Projektskizze / Unterrichtsverlauf

Lehrplan:
· Das Projekt „Aufsatzlehre – Hinführung zu einer Erzählung“ der Klasse 7E  der Gunetzrhainer Schule Miesbach 

 (4 – stufig) ist im Lehrplan vom 30. August 1993 auf Seite 20 (Für sich und andere schreiben – erzählen, 

               berichten, beschreiben; über Erlebnisse  schreiben und Geschichten erfinden) verankert. 
· Im Lehrplan für die 6 – stufige Realschule vom 15. Juni 2001 ist unser Aufsatzprojekt auf Seite 121 

        (5. Jahrgangsstufe – erlebte und erfundene Geschichten gestalten), auf Seite 172 (6. Jahrgangsstufe – 

        abwechslungsreich und fantasievoll erzählen) und auf Seite 222 (7. Jahrgangsstufe – nach literarischen

        Vorbildern erzählen) verankert. 
Vorgehensweise bei unserer Arbeit:
· Verschiedene Teams erarbeiteten mit Hilfe von vorgegebenen Unterrichtsmaterialien einzelne Regeln 

       für die Bereiche Rechtschreibung, Grammatik, Sprachgestaltung und Aufsatzlehre. 
· Diese Regeln und Ergebnisse wurden der gesamten Klasse vorgestellt und in einem Hefteintrag oder 

       in Form von Arbeitsblättern gesichert. 
· Außerdem formulierten diese Teams interaktive Übungen für alle SchülerInnen, um so den Unterrichtsstoff 

               einüben zu können. 
· Die einzelnen Ergebnisse, Regeln und Übungen wurden je nach Arbeitsfortschritt in ein CD-ROM Projekt
integriert.  Diese CD-ROM steht nun als Dokumentation unserer Arbeit allen interessierten SchülernInnen 

und Lehrern/Lehrerinnen zur Verfügung. 

Voraussetzungen:
· Die beteiligte Projektklasse wurde in einzelne Teams eingeteilt: vier Rechtschreibteams, drei Grammatikteams, 
               zwei Sprachkompetenzteams und zwei Aufsatzlehreteams 
· Daneben bildeten wir aus geeigneten und interessierten SchülernInnen ein Computer- und Präsentationsteam. 
· Außerdem baten wir eine Kunsterziehungsklasse, zeichnerisch einige Bildergeschichten zu gestalten und diese zur Verfügung zu stellen (als Vorlage für Erzählungen nach Bildern). 
· Eine Videogruppe filmte mit einer Digitalkamera einige Spielszenen (als Vorlage für Erzählungen nach Filmszenen), führte diese der Projektklasse vor und integrierte den Film in unser CD-ROM Projekt. 
· Schließlich wurde eine geeignete Partnerschule (Realschule Haag in Oberbayern) ausgewählt, deren SchülerInnen uns bei schwierigen fachlichen Fragen halfen (via E-Mail).

· Technische Voraussetzungen: Computerraum mit geeigneter Hardware, Internetverbindung, E-Mail Verbindung und ausgewählte Software (Front-Page, Dreamweaver, schulinterner Aufsatztrainer, usw.) 
Inhaltliche und methodische Zielsetzung:
· Die beteiligte Klasse erarbeitete sich den Unterrichtsstoff in Gruppenarbeit selbstständig und stellte ihn der 

       gesamten Klasse zur Verfügung. 
· Daneben brachten diese Teams die Ergebnisse ihrer Arbeit allen MitschülernInnen näher, das heißt, sie 

       übernahmen eigenständig den Unterricht und sorgten für eine geeignete Ergebnissicherung (Arbeitsblätter, 

       und Hefteinträge. 
· Außerdem erarbeiteten diese Gruppen interaktive Übungen (mit Hilfe des Präsentations- oder Computerteams)

       und stellten diese der gesamten Klasse zur Verfügung. 
· Die Lehrkraft selbst sorgte für Arbeitsmaterialien (für die Erarbeitungsphase) und half bei der Formulierung von Regeln und Übungen. 
· Sie griff in das von den SchülernInnen gestaltete Unterrichtsgeschehen nur korrigierend und ergänzend ein. 
· Auch die Einübungsphase gestalteten die einzelnen Teams selbstständig, indem sie ihre Übungen der Klasse vorstellten und bei den einzelnen Aufgaben unterstützend halfen. 
(Albert Grassl,  ID Nummer: 359)

Pädagogische Zielsetzung / Lernziele / soziale Kompetenz:
· Soziale Kompetenz: durch Team- oder Gruppenarbeit innerhalb des Klassenverbandes, aber auch durch die Zusammenarbeit mit SchülernInnen anderer Klassen (Präsentations- oder Computerteam, Informatikklassen, Kunsterziehungsgruppe) und durch den Kontakt mit unserer Partnerschule (Realschule Haag – Bereitstellung 

       von Unterrichtsmaterial und Gedankenaustausch) 
· Die SchülerInnen konnten schon frühzeitig bei ihrem Übertritt an eine Realschule selbstständiges Arbeiten erlernen. 
· Kreativität und Handlungsorientierung wurden eingeübt. 
· Zudem wurden sie mit vielfältigen Arbeitstechniken vertraut gemacht: Erstellen von Arbeitsblättern und interaktiven Übungen, Gebrauch von Nachschlagewerken, Arbeit mit einzelnen Präsentationsmöglichkeiten und mit dem PC (inklusive der nötigen Software), Umgang mit Internet und E-mail, usw. 
· Der Klasse konnte schon frühzeitig klar gemacht werden, dass viele einzelne Teilbereiche (Rechtschreibung, Grammatik, Sprachbetrachtung und Aufsatzlehre) einer sinnvollen Unterrichtssequenz zugrunde liegen. 
· Die einzelnen SchülerInnen lernten, vor einer größeren Gruppe (Klassenverband) ihre Arbeitsergebnisse zu präsentieren. 
· Außerdem sammelten sie durch ihre Gruppenarbeit wertvolle Erfahrungen, indem sie Verantwortung für ihr Team und die gesamte Klasse übernahmen. 
· Ihr Selbstbewusstsein sollte gestärkt werden, indem sie sich für den Lernerfolg der gesamten Klasse mitverantwortlich fühlten. 
· Sie lernten schon frühzeitig, mit SchülernInnen anderer Klassenstufen oder Schulen zusammenzuarbeiten. 
· Zudem erkannten sie fächerübergreifende Zusammenhänge. 
· Die SchülerInnen unserer Projektklasse sollten außerdem erfahren, wie abwechslungsreich das Vermitteln eines Stoffgebietes (gerade im Bereich der Aufsatzlehre) sein kann. 

Fächer- und schulübergreifende Aspekte:
· In unser Projekt wurde ein Computer-, Präsentations- und Videoteam integriert. Das Team bestand aus interessierten und qualifizierten Schülern unserer Schule, die sich auf die Arbeit mit einem PC und der nötigen Software verstanden. Diese Schüler halfen den einzelnen Teams bei der Präsentation (Power-Point, Aufsatztrainer, Dreamweaver, usw.) ihrer Ergebnisse. Zudem unterstützten sie unsere Projektklasse bei der Erstellung und Vorführung von interaktiven Übungen (= fächerübergreifende Arbeit mit Informatik). 

· In Kunsterziehung erstellten 5 SchülerInnen geeignete Bildergeschichten (3 – 6 Bilder), aus deren Arbeiten wir exemplarisch eine geeignete Bildergeschichte auswählten. (= fächerübergreifende Arbeit mit Kunsterziehung). 
· Unsere Videogruppe (Neigungsgruppe) filmte zudem einige Szenen unter der Mitwirkung und Regie des Studienseminars 2004/II und führte diese Sequenz einer Gruppe der Projektklasse (in der Gesamtübungsphase) vor, die nach diesen Vorgaben Übungsaufsätze verfasste. (=kreativer, handlungsorientierter und fächerübergreifender Aspekt;  Ausbildung von Referendaren/Referendarinnen) 
· Unsere Partnerschule in Haag (Oberbayern) stellte den einzelnen Teams Informationen bezüglich des Unterrichtsstoffes zur Verfügung (=schulübergreifende Arbeit). 
Unterrichtsverlauf: Rechtschreibung (1. Phase = 3 Unterrichtsstunden)
· Die SchülerInnen erhielten nach ihrer Einteilung in vier Teams ihre Unterrichtsmaterialien in Form von 
       Arbeitsblättern und interaktiven Übungen (Arbeitsblätter = ausdrucken; interaktive Übungen = Arbeit am PC).
· Diese Unterrichtsmaterialien stellte die Lehrkraft zur Verfügung, die einzelnen Aufträge befanden sich auf den Arbeitsblättern und bei den Übungen.
· Die Rechtschreibteams bearbeiteten das Unterrichtsmaterial und formulierten die entsprechenden Regeln zu den einzelnen vorgegebenen Problemfeldern der Rechtschreibung.
· Zugleich entwarfen sie mit Hilfe des Präsentations- und Computerteams geeignete interaktive Übungen.
· Hilfestellungen: Sprachbuch, Nachschlagewerke (z. B. Duden), Internet, SchülerInnen unserer Schule, 
       Partnerschule, usw.
· Anschließend wurden die Rechtschreibregeln und Übungen der ganzen Klasse im PC-Raum präsentiert.
· Ergebnissicherung: Hefteintrag nach den Vorgaben am Overhead – Projektor, in Form von Arbeitsblättern 
       oder mit Hilfe einer Power-Point-Präsentation; Einübungsphase: Im Computerraum wandten nun alle 

       SchülerInnen die Übungen an 
· Abschließend konnten sie noch Fragen stellen, über den Unterrichtsstoff diskutieren, Verbesserungsvorschläge unterbreiten und Ergänzungen einbringen.
· Die Gesamtzusammenfassung des erarbeiteten und eingeübten Unterrichtsstoffes nahm die Lehrkraft vor.
· Lernzielkontrolle: Stegreifarbeit
(Albert Grassl,  ID Nummer: 359)

 

Unterrichtsverlauf: Grammatik (2. Phase = 3 Unterrichtsstunden)
· Die SchülerInnen erhielten nach ihrer Einteilung in drei Teams (Aktiv-Passiv / Pronomen / Tempus) ihre Unterrichtsmaterialien in Form von Arbeitsblättern und interaktiven Übungen. (Arbeitsblätter = ausdrucken; interaktive Übungen = Arbeit am PC)
· Diese Unterrichtsmaterialien stellte die Lehrkraft zur Verfügung, die einzelnen Aufträge befanden sich auf den Arbeitsblättern und bei den Übungen. 
· Die Grammatikteams bearbeiteten das Unterrichtsmaterial und formulierten die entsprechenden Regeln zu den einzelnen, vorgegebenen Problemfeldern der Grammatik. 
· Zugleich entwarfen sie mit Hilfe des Präsentations- und Computerteams geeignete interaktive Übungen. 
· Hilfestellungen: Sprachbuch, Nachschlagewerke (z. B. Duden), Internet, SchülerInnen unserer Schule, Partnerschule, usw. 
· Anschließend wurden die Grammatikregeln und Übungen der gesamten Klasse im PC-Raum präsentiert. 
· Ergebnissicherung: Hefteintrag nach den Vorgaben am Overhead – Projektor, in Form von Arbeitsblättern) 
· Einübungsphase: Im Computerraum wandten nun alle SchülerInnen der Projektklasse die ausgearbeiteten interaktiven Übungen an. 
· Abschließend konnten sie noch Fragen stellen, über den Unterrichtsstoff diskutieren, Verbesserungsvorschläge unterbreiten und Ergänzungen einbringen. 
· Die Gesamtzusammenfassung des erarbeiteten und eingeübten Unterrichtsstoffes nahm die Lehrkraft vor. 
Unterrichtsverlauf : Sprachbetrachtung (3. Phase = 2 Unterrichtsstunden)
· Die SchülerInnen erhielten nach ihrer Einteilung in zwei Teams ihre Unterrichtsmaterialien in Form von zwei Beispielaufsätzen (Erlebnis- und Phantasieerzählung = ausdrucken)
· Diese Aufsätze stellte die Lehrkraft zur Verfügung, die einzelnen Aufträge befanden sich bei den Erzählungen.

· Die beiden Teams bearbeiteten das Unterrichtsmaterial und formulierten die entsprechenden Regeln zu den vorgegebenen Problemfeldern der Sprachbetrachtung.

· Hilfestellungen: Sprachbuch, Aufsatzbücher, Nachschlagewerke, Internet, SchülerInnen unserer Schule, Partnerschule, usw.

· Ergebnissicherung: Hefteintrag nach den Vorgaben am Overhead – Projektor, in Form von Arbeitsblättern oder mit Hilfe einer Power-Point-Präsentation 

· Einübungsphase: Im Computerraum wandten nun alle SchülerInnen der Projektklasse die ausgearbeiteten interaktiven Übungen an. 
· Abschließend konnten sie noch Fragen stellen, über den Unterrichtsstoff diskutieren, Verbesserungsvorschläge unterbreiten und Ergänzungen einbringen. 
· Die Gesamtzusammenfassung des erarbeiteten und eingeübten Unterrichtsstoffes nahm die Lehrkraft vor. 
Unterrichtsverlauf: Aufsatzlehre (4. Phase = 4 Unterrichtsstunden)
· Die SchülerInnen erhielten nach ihrer Einteilung in zwei Teams ihre Unterrichtsmaterialien in Form von zwei Beispielaufsätzen (Erlebnis- und Phantasieerzählung = interaktiver Aufsatztrainer)
· Mit Hilfe des interaktiven Aufsatztrainers (in Zusammenarbeit mit ehemaligen Referendaren und Referendarinnen an unserer Schule entwickelt = Ausbildung von Referendaren und Referendarinnen) sollten die SchülerInnen ihre Aufsätze in einer sinnvollen Reihenfolge erstellen und daraus Regeln für das Abfassen von Erzählungen entwickeln. 
· Die beiden Teams bearbeiteten nun das Unterrichtsmaterial und formulierten die entsprechenden Regeln für einen sinnvollen Aufbau einer Erzählung.

· Zugleich entwarfen sie mit Hilfe des Präsentations- und Computerteams geeignete interaktive Übungen, indem sie selbst zwei Übungsaufsätze schrieben und in den Aufsatztrainer stellten.

· Hilfestellungen: Sprachbuch, Aufsatzbücher, Nachschlagewerke, Internet, SchülerInnen unserer Schule, Bildergeschichten der Kunstgruppe von Miesbach, usw.

· Anschließend wurden die Regeln zur Aufsatzlehre und die einzelnen Übungen (Erlebnis- und Fantasieerzählung) der gesamten Klasse im PC-Raum präsentiert.

· Ergebnissicherung: Hefteintrag nach den Vorgaben am Overhead – Projektor, in Form von Arbeitsblättern oder mit Hilfe einer Power-Point-Präsentation 

· Einübungsphase: Im Computerraum wandten nun alle SchülerInnen der Projektklasse die ausgearbeiteten interaktiven Übungen an. 
· Abschließend konnten sie noch Fragen stellen, über den Unterrichtsstoff diskutieren, Verbesserungsvorschläge unterbreiten und Ergänzungen einbringen. 
· Die Gesamtzusammenfassung des erarbeiteten und eingeübten Unterrichtsstoffes nahm die Lehrkraft vor. 
(Albert Grassl,  ID Nummer: 359)

Abschließende Übungen und Zusammenfassung (5. Phase = 2 Unterrichtsstunden)
· Nach dem Erlernen und Einüben des gesamten Unterrichtsstoffes erstellten alle SchülerInnen der Projektklasse in Gruppenarbeit einzelne Übungsaufsätze (nach den Vorgaben der Kunstklasse, der Videogruppe und der Lehrkraft). 
· Erlebniserzählung, Reizwortgeschichte, Fantasieerzählung, Bildergeschichte nach den Vorgaben der Kunstgruppe und Erzählung nach filmischen Szenen 
· Diese Arbeiten wurden ausführlich besprochen. 
· Anschließend wurde darüber diskutiert, welche Vorlage (Thema, Reizwörter, Bildergeschichte oder Film)  den meisten Zuspruch fand. 
· Abschließend fand durch die Lehrkraft eine Wiederholung des gesamten Stoffgebietes statt, zugleich wurden Fragen seitens der SchülerInnen beantwortet. 

· Lernzielkontrolle: Schulaufgabe 

Lernzielkontrollen:

· Mündlich: Die Beiträge, Vorträge und Übungen der einzelnen Gruppen wurden mündlich bewertet (Lehrkraft und Klasse) 
· Stegreifarbeiten: Nach der Bearbeitung der Rechtschreibung, Sprachbetrachtung und Grammatik erfolgten Leistungskontrollen 
· Schulaufgabe: Der Erfolg unserer Unterrichtssequenz wurde mittels einer Schulaufgabe überprüft (3 Themen aus dem Bereich Erlebniserzählung, Phantasieerzählung und Reizwortgeschichte; Bewertung erfolgte nach den ISB - Vorgaben für die Realschulen in Bayern) 

Evaluation:
· Wir wählten als Thematik für unser Projekt die Aufsatzlehre aus, da diese Problematik im Unterricht meist etwas zu theoretisch abgehandelt wird. 
· Mit unserem Projekt wollten wir in Erfahrung bringen, ob und wie es gelingen könnte, den Aufsatzunterricht mit Hilfe von interaktiven Übungen und der Zusammenarbeit mit verschiedensten Unterrichtsfächern und Neigungsgruppen abwechslungsreicher zu gestalten und eventuell bessere Leistungen zu erzielen. 
· Während der Erarbeitungsphase war festzustellen, dass die SchülerInnen der 7. Jahrgangsstufe am Anfang der Projektarbeit doch erhebliche Schwierigkeiten mit der neuen Arbeitstechnik hatten. Gerade der Vortrag und die Präsentation der jeweiligen Ergebnisse ließen zuweilen noch zu wünschen übrig 
· In der Übungsphase konnte beobachtet werden, dass der Umgang mit den verschiedenen Medien für die SchülerInnen etwas ungewohnt war, allerdings machten ihnen gerade interaktive Übungen doch Spaß und regten zu intensiver Mitarbeit an. Zudem stellten wir fest, dass die SchülerInnen großen Ehrgeiz entwickelten, um die gestellten Aufgaben lösen zu können. 
· Insgesamt ist festzustellen, dass diese Projektarbeit die SchülerInnen durchaus motivierte und sie auf neue Arbeitstechniken neugierig machte. 
· Bei den Leistungskontrollen war auffallend, dass durchaus positive Ergebnisse erzielt wurden und dass ein herkömmlicher Unterricht sicherlich keine erkennbaren Vorteile gebracht hätte.
· Zudem wurde durch eine Frageaktion deutlich, dass die Klasse durch diese Arbeit auf weitere, ähnlich gestaltete Projekte drängte, was auch für den Elternwillen gilt.
Weiterführende Arbeit:
· Die von uns erarbeitete CD-Rom soll an unserer Schule in Zukunft für die Aufsatzarbeit eingesetzt werden, und zwar im Rahmen des Förderunterrichts, der Freiarbeit und einer gezielten Unterrichtssequenz.
· Zudem ist dieses Projekt im Internet (http://www.realschule-miesbach.de) veröffentlicht (Fächer, dann Projekte und Erzählung anklicken).
· Außerdem planen wir in nächster Zeit, für weitere Aufsatzarten mittels identisch aufgebauter Projekte einen umfangreichen "Wissenspool" zu erstellen. Dabei wird der gesamte Lehrplan - vor allem in den Bereichen Aufsatzlehre, Grammatik, Rechtschreibung und Sprachgestaltung - mit der Zeit abgedeckt und bei Bedarf erweitert und aktualisiert. So steht allen interessierten SchülernInnen und Lehrkräften eine Einübungs- bzw Vertiefungseinheit für ihre Arbeit zur Verfügung, die jederzeit über das Internet oder Intranet abrufbereit ist. 
· Insgesamt ist dieses Projekt integriert in unser Deutsch - Projekt "Wissenswürfel", welches sich auf der Homepage der Realschule Miesbach befindet (www.realschule-miesbach.de; danach Fächer anklicken). Diese Unterrichtsmaterialien für SchülerInnen und Lehrkräfte werden laufend ergänzt und aktualisiert und sollen in naher Zukunft einen großen Teil des Unterrichtsstoffes abdecken.
(Albert Grassl,  ID Nummer: 359)
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